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Kreisblatt für den Unter-Taunus -Kreis
und

Tageblatt für Langenschwalbach.
Nr. 245

Langenschwalbach,  Samstag , 19. Oktober 1918.

Amtlicher Teil.

Warnung für die Selbstversorger.
Wer dem Schleichhändleru«d dem Hamster Getreide

und Kartoffeln aus seiner Ernte verbotswidrig verkauft
schädigt die Allgemeinheit und sich selbst! Wird unserem
Kreise ein Teil unserer Vorräte durch Schleichhändler und
Hamster genommen, so könne« wir die Mengen, die wir
für unser Volk und für die Front «bliefer« müssen, uur
aufbringen, wenn wir die Ration der Selbstversorger
herabsetzcn! Jeder Landwirt weiß, wa» das für seine
Wirtschaft bedeutet. Jeder Landwirt und jede Landfrau
möge sich also sagen: Das was jetzt der Schleichhändler
und der Hamster zum Schaden der Allgemeinheit davon
ttägt, mußt Du später selbst mit Deinen Angehörigen
aus Deinen Vorräten nochmals hergeben.

Langenschwalbach, den 14. Oktober 1918.
Der Königliche Landrat.

>5. *8. . Dr. Jngenshl,  Kreisdeputierter.

58. Jahrgang.

,, Die Gemeindevorstände ersuche ich vorstehende Bekannt-
: alle 14 Tage ortsüblich bekannt machen und amEingan. zum Ge-

n'.cindezimmer au«hängen zu lassen.
Langenschwalbach, den 14. Oktober 1918.

Der Königliche Landrat.
I . B. . Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Heranziehung des Schulbaustocksgemäß 8 74
ö.Oolkrschulunterh.-Gesetzes zur Kriegsanleihe.

Vorsitzenden der Schulderbände in Adolfscck
. Bechtherm, Bleidenstadt, Born, Breithardt, Daisbach, Dickscbied-
G-roldst-in, Sg-nroth Ehrenbach, Esch, « örsrotb. Grebenroth
Hahn, Hambach, Hausen v. d. H., Henncthal, Hettenhain, flolr-
haufenü. U., Kemel, Kesselbach, Ketternschwalbach, Königshofen
«mS ? **?' S ^ Leb' r ^ usens-lden, Limbach, Michelbach,'
s. ^ uhof' .N.edergladb. ch, Niedermeilingen, Niedernhau-
sin, Obergladb. ech Oberlibbach, Orlen, Ramschicd, Steckenrotb

Memztr .mtatr», Wallbach, Wallrabenstein,'Walsdorfu. Wambach
"suche ich um Erledigung meines Rundschreibens vom 12 9 ig
. müssen, soweit noch nicht geschehend

> zuständigen Landesbankstellen auf den vorgeschriebenen Bor-
drucken angemeldet werden. Ich bitte hierbei ausdrücklich zu
vermerkend»ß es sich um Beträge aus den « chulbaustocks. e-
»aß 8 14 des Volksschulunterhaltungsgesetzes handelt. Falls
aus sonstigen noch verfügbaren Schuld- und Stiftungsvermögen
L ?rkt w» kem ^ m ambvmiä > b « der Zeichnung

Langenschwalbach, den 17. Oktober 1918.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr. Jng enohl,  Kreisdeputierter.

§ Druschkohlen.
Den äußerst dringendsten Bedarf bitte ich mir bis zuni 25, Mts. anzuzeigen.
Langenschwalbach, den 17. Oktober 1918.

Der Königliche Landrat.
I . 43. : Dr. Jngenohl,  Krcisdeputierter.

Bekanntmachung
Nr. O. 999/10. 18 K. R. A.,

betreffend Beschlagnahme , Höchstpreise,
Melde - und Derkaufspflicht von

Tederabfällen.
Vom 19. Oktober 1918.

Nachstehende Bekanntmachung ivird auf Grund des Gesetzes
über den Belagerungszustand vo« 4. Juni 1851 in Verbindung
des Ge?eü?/ °s? °^ " , Dezebr. 1015, betreffend Abänderung
de» Gesetze» über den Belagerungszustand (Reichs-Gesetzbl. S.

betreffend Höchstpreise vom 4. August 1914
? . - b39) m der Fassung vom 17. Dezember

1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) mVerbindung mit den Bekannt-
lll' V btC ^ "derung diese« Gesetzes von- 21, Jan.

: k? rL 191V 22' März 1917 und 8. Mai 1918
el W on9\15, 25, 1916 ®- 183/ 1917  S . 253

unfe 1- 18 6 . 395), ferner — auf Ersuchen de« Königlichen
Krieasmlmsteriums - auf Grund der Bekanntmachungenüber
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung von: 26

S. 370, „ d 17.’'$ ,« 1918
(Rerchr-Gesetzbl. S . 37), sowie der Bekanntniachunaüber Aus-
kunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichr-Gesetzd. -S 604) und
11. April 1918 (Reich. -Gesetzbl. S . 187) mit dem Bemerken
zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungengezcn

s) die Höchstprei«bestiimnun,en gcuiäß der Bekannt-
Gesetzb"? ^ Zĝ ^ istreiberei vom8. Mai 1918(Reichs-

d >die Bcschlagnahniebestimmnngengemäß der Bekannt-
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in
der Fassung vom 26. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S

C)  Auskunftspflicht gemäß der Bek. nntmachung über
die Auskunft,Pflicht vom 12. Juli 1917 «Reichs-Ge-
setzbl. S . 604) u. 11.April 1918(Reichs-Gesetzbl.S . 187 ),

d) die Verkaufspflicht gemäß dem Gesetz, betreffend Höchst-
prei,c vom 4. August 1914 in der Fassung som 17.
Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) mit Ab¬
änderungen vom 23. März 1916, 22 Märr 1917
und 8. Mai 1918 (Reichs-Gesetzbl. 1916 S. 183
1917 S . 253 und 1918 S . 395)

"scht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind. Auch kann der Betrieb des
Handelvgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fcrnhaltuna

Personen vom Handel vom 2». Septbr 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung betroffen werden Lederabfälle
1-der Gerbart und jeder Herkunft, einschließlich der aus dem
Ausland eingcführten.
n i m S -nn- dieser Bekanntmachung gelten

f Abfallstucke und Späne von Leder, einschließlich Falzspäne
Blanch'-rspane und Frässtaub, di- bei der Herstellung Zu-
richtung, Verarbeitung oder Zerteilung von Leder, Lederstückenoder Lederabfallen entfallen.

Vicht betroffen von dieser Bekanntmachung werden Abfälle



v. n" ungebrauchten und gebrauchten Ledertreibriemen sowie
sonstige Altlederabfälle '). d. h. Lederabfalle, die durch Zerlegung
gebrauchter Gegenstände entstanden sind.8 2

Beschlagnahme.
Die nach 8 1 von der Bekanntmachung betroffenen Gegen-

stände werden hiermit beschlagnahmt .. , , . . .
j * Nicht betroffen von dieser Beschlagnahme sind dle,enigen

Lederabfalle, ^ ^ trieben der Heeres- und der Marine «er-

2. bl den^dem Ueberwachungsausfchuß der Schuhindustrie
' unterstellten Schuhfabriken

anfallen. 8 o.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahm- hat di- Wirkung, daß die Vornahme von
Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen verboten
ift  und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie nichtig sind. Den
rechtsgeschäftlicheil Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die
im Wege der Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung er-

folgen. ^ 4
VeräuderungSerlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme sind folgende Veränderungen er¬
laubt :

1. Zum Zwecke der Sortierung:
in den zugelassenen2) Sortierbetneben die Zerlegung
der Lederabfälle, soweit sie zur sachgemäßensor-
tierung in die Gruppen und Sortimente der Preis¬
tafel des 8 8 erforderlich ist.

V, in denjenigen Betrieben . in denen Lederabsalle an-
fallen, die zur Sortierung gehörige Zerlegung, so¬
wie die etwa erforderliche Zurichtung.

2 Zum Zwecke der Fettrückgewinnung:
' die Entfettung fetthaltiger Blanchier,päne durch die-

jeniae Gerberei, in welcher sie anfallen, im eigenen Be-
triebe »der in ihrem Aufträge durch einen anderen
Betrieb im Lohn, sofern die Gerberei die zurmkge-
wonnenen Fettmengen monatlich der Knegsleder-A treu-
gesellschaft. Berlin W. 9, Butzapester Straße 11/12,
meldet, und ausschließlich im eigenen Betriebe nach
Anweisung der Kriegsleder-Aktiengesellschaft verweile er )
und sofern die Rückstände nach der Entfettung der Er-
fatzsohlen-Kefellschaft oder der von ihr bestimmten stelle
angeboten werden.

3 Die Verarbeitung der Lederabfälle in denjenigen Be¬
trieben welchen die Verarbeitung von der Kriegs-
Rohstoff-Abteilung de, Königlich Preußischen KmegS-
ministeriums, der Reichsstelle für Schnhversorgung,
Berlin W. 8, Kronenstraße SO 52, der Kontrollstelle
für sreigegebenes Leder. Berlin W. 66, Leipziger Str.
123 » der Ersatzsohlen-Gesellfchaft m. b. H., Berlin
SW . 48, Wilhelmstraßc 8, der Riemen-Freigabe -Stelle,
Berlin W. 35, Potsdamer Straße 122 a/b , oder der
Kriegsleder-Aktiengesellschaft in Berlin W. 9, Buda-
pester Straße 11/12 , besonders gestattet ist.

8 5-
Verfügungserlauüms.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und Ablieferung
derLLederabfälle erlaubt:

1 an die von der Reichsstelle für Schnhver,orgungbe-
' stimmten Stellen , insbesondere an die zugelassenen

Sortierbetriebe *) ;
2 bei den sortierten chromhaltigen Abfällen die in d-r

Preistafel des 8 8 unter Nr . V e, VI , IX unb XX
aufaeführten Sortimente nur an die Kriegsleder-Aktlen'
gcfeNfchaft oder mit deren Genehmigung an eineandere
Stege . s-dchMUM

3 bei Abfällen von Leder das zur Herstellung von Leder-
treibriemen **) und anderen technischen Ledemrükeln
bcstiimnt ist, ausschließlich mit Genehmigun, der Riemen-
Freigabe-Stelle;

4 nach Maßgabe der Bedingungen der Kontrollstelle für
freigegebenes Leder bei denjenigen Lederabfällen, die
in Leder-Kleinhandlungen beim Zerteilen von solchem
Leder entstehen, für welche» die Bedingungen der Kon-
trollstelle für freigegebenes Leder gelten.

8 6.
Meldepflicht.

Die gemäß 8 2 dieser Bekanntmachung beschlagnahmten
Gegenstände, welche nicht binnen 2 Minuten nach Inkrafttreten
dieser Bekanntmachung oder nach Unfall oder Erwerb veräußert
oder der Erfatzsohlen-G-sellschaft zum Höchstpreis angeboten und.
sind von denjenigen Personen, welch- ,olche Gegenstände imGe-
wahrsam haben, zu melden, sobald der Gesamtbestandan Led-r-
abfällen (alle Arten zusammengerechnet) mehr als 100 Kilogr.

6etl $fe Meldungen sind bezüglich chromhaltiger Abfälle an die
KriegSleder-Aktiengesellschaft, im übrigen an dm Ersatzwisen-
Gesellschaft innerhalb einer Woche nach Eintritt der Meldepflicht
auf Vordrucken cinzureichen, welche bei diesen Gesellschaften an«

zufordern sind. , ^ ^
Höchstpreise.

1. Für nicht meldepflichtig (8 6) gewordene Abfälle.
Beim Verkauf von Abfällen, die nach den in der Preistafel

de» 8 8 angegebenen Gruppen und Sortimenten sortiert find,
darf der Verkaufspreis die in der Preistafel angegebenen Prene

" ^ Für ûnsortierte Lederabfälle ist der Höchstpreis gleich der
Gesamtsumme, welche sich nach der̂ Sortierung unter Berech-
nung der Höchstpreise für die einzelnen m der Jm f :
gegebenen Gruppen und Sortiinente ergibt, abzüglich der Kosten
der Sortierung und der Verbringung zur Sortieranstalt.

2.  Für meldepflichtig(8 6) gewordene Abfälle.)
Beün Verkauf von Abfällen, die nach den in der Preistafel

dc« 8 8 angegebenen Gruppen und Sortimenten sortiert u„ü
nach 8 6 nreldepflichtiggeworden sind, beträgt der .Yüchstpre»
80 vom Hilndert der in der Preistafel angegebenen Preise.

Für die nach 8 6 ,neldcpflichtig gewordenen unsortierten
Lederabfälle ist der Höchstpreis gleich 80 vom Hundert der » e-
faintfunlme, welche sich nach der Sortierung unter Berechnung
der Höchstpreise für die einzelnen in der Preistafel angegebenen
Gruppen und Sortimente ergibt, abzüglich der Kosten der sor-
tieruiig und der Verbringung zur Sortieranstalt.

(Schluß folgt.)

' ) Altledcrabfälle werden von der Bekanntmachung der
Reichsstelle für Schnhversorgung über den Verkehr mit gerragenen
Sckubwaren , Altleder und gebrauchten Waren aus Leder vom
30 März 1918 «Reichsaozciger Nr . 76) betroffen: Abfälle von
Leder-Treibriemen werden von der Bekanntmachung Nr b-
400/1 . 17. K. N. betreffend Beschlagnahme und Bestands
erhebung von Treibriemen vom 15. März 1917 betroff ■
Danach sind Abfälle von gebrauchten L-d-r -Treibr,em -n '°,m
sie nicht gemäß 8 4 der Bekanntmachung Nr . h .■ 400/1 . ■
o R A zur Wiederherstellung und Ausbesserung von -rreiv
rieinen im eigenen Betriebe verwendet werden, die Echtz
sohlen-Gesellschaft abzuführen ; für Absall-s welche bei bet W
arbeitun , von Leder zu Treibriemen entstehen, gelten die B-' ^
stimmungen der vorliegenden Bekanntmachung.

r , Die Zulassung der Sortierbetriebe erfolgt durch die U'
,-«,°hL « ch. st m. 6.
mit Zustimmung der zuständigen Aussicht. behorde Die
der ziigelassenen Sortierbetriebe ist bei der Ersatzsohleu Gesell
fckaft erhältlich und wird in der Fachpresse bekanntgegeben.

->) Die Kriegsleder-Aktiengefellschaft gibt die Meldungen°
den Kriegsausschuß für pflanzlich- und tierischeO-le und 3 /
Berlin NW. 7, Unter den Linden 68, weiter. Eme besoM
Meldung gemäß Bunde, ratsverordnung tzoni 15. Febr

' R-ichs-G-j-tzbl. S . 137) und Ergänzung dazu vom 14. M
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 1106) an den KriegSaaSschuß
sich. Der KriegsauSschuß hat auf Uebernohme der im haW
dieser Bestimmung gewonnenen Fette verzichtet

Die nach der Entfettung derbleibendcn Rückstände unterm
den allgemeinen Bestimmungen dieser Bekanntmachung. >J

*) Die Reichsstelle für Schnhversorgung läßt solche sM
ausschließlich durch die Ersatzsohlen-Gesellschaft bestimmen-

**) Heber Abfälle von fertigen Ledertreibriemen 1-
merkung zu 8 1-

***) Die rechtzeitige Veräußerung der Lederabfalle iW 'Jj
nur im kriegs- und volkswirtschaftlichen Interesse, sondern#
im Interesse des Eigentümer», weil gemäß 8. 7 öM» #
meldepflichtig gewordene Lederabfälle eine Prei »n,inderw0
20 vom Hundert eintritt.



znahmten
tafttreten
oeräußert
oten sind,
>e im Ge-
an Leder-
0 Kilogr.

le an die
satzsohlen-
ttlbepslicht
haften an-

,fälle.
Preistafel

ctiert sind'
men Preise

gleich der
er Berech»
iSiasel an¬
der Kosten

statt.
le.)
: Preistafel
»rtiert und
Höchstpreis
Preise- g

unsortierte»
ert der Ke-
Berechnunz
angegebenen
:n der Sor-

ng der
lragenen
per vom
fälle von

Nr. L-
Vstands-
letroffe».
i, soweit
'0/1- V-
n Treib-
e Ersatz'
der Lek'
: die 9f

Der Weltkrieg.

tie unterl'*
hung.
solcheW

stimmen,
iemen i

fälle liegt nia
e, sondern^
7 Ziffer0
Minderung

Große- Hauptquartier , 18. Oktober, (» Dv. Amtlich.)
Mestlicher Kriegsschauplatz.

In den letzten Tagen haben wir Teile von Flandern und
Mordirankreich mit den Städten Ostende, Tourcoing, Roubaix,
Lille und Douai geräumt und rückwärtige Linien bezogen.
Zwischen Brügge und der LyS stieß der Feind gestern vielfach
mit stärkeren Kräfte» nach. Sr wurde abgewiesen. Englische
Kompanien, die nördlich von Kortrik über die LyS vordrangen,
wurden im Gegenangriff wieder zurückgeworfen. Oestlich von
Lille und D,uai besteht nur lose Gefechtsfühlung mit dem Gegner.

Zwischen Le Cateau und der Oise ist die Schlacht von
neuem entbrannt.  Engländer, Franzos,» und Amerikaner
suchten wiederum unter Einsatz gewaltiger Kampfmittel unsere
Front zu durchbrechen. Beiderseitsv»n Le Cateau sind An¬
griffe de» Feindes vor unseren Linien gescheitert. Oertliche
Einbruchsstellen wurden im Gegenstoß wieder gesäubert. Zwi¬
schen Le Cateau und Aisonville drang der Gegner an einzelnen
Stellen in unsere Linien ein. Nach wechselvollem Kamps brach¬
ten wir den Feind vor unserer Artillerie ander von Le Cateau
nach Wassigny führenden Straße bei La Baller-Mulätre und
Mennevret sowie n,rdüstlich von Aisonville zum Stehen. Wo
der Feind darüber hinaus vordrang, warf ihn unser Gegenan¬
griff wieder zurück. Aisonville und die südlich anschließenden
Linien wurden gegen mehrfachen Ansturm de» Feindes gehal¬
ten. Auch am Nachmittag find vor ihnen erneute Angriffe ge¬
scheitert. Ebenso blieben die gegen die Oisefront nördlich von
Origny geführten feindlichen Angriffe ohne Erfolg.

An der Aisne setzte der Gegner seine heftigen Angriffe öst¬
lich von Olizy fort. In hartem Kampfe wurde er abgewiesen.
Preußische Jäger führten westlich von Grandpre, Brandenbur¬
ger und Sachsen auf dem Ostuser der Maa» erfolgreiche An-
Mrifi' unternchmungen durch.

- Der Erste Generalquartiermeister: Lützendorfs.

. Staatssekretär Bauer  über die Kriegsanleihe:
Gs komme, wie es wolle , Sie Kriegs¬

anleihe ist gesichert, Safür wird Reichs¬
tag nnS Regierung sorgen.

G »rts»tzung.)

Im Zuge öer Not.
Rvman von t . Dressel.

chkachdruck fctritte».)
Aber der Schanzenschutz verhinderte auch die räumliche

Ausdehnung der Stadt und hemmte in gewisser Hinsicht
ebenso eine rege geistige Entwicklung. Während andere
Städte mit kräftigen Armen ins weite Land griffen und einen
rapiden Aufschwung nahmen mit der Terrainzunahme/ blieb
Stettin ein schlummernder Dornröschen, bis dann endlich
seine Erlösung kam, indem die Festung in den siebziger Jahren
des vorigen Jahrhunderts aufgehoben wurde.

Nun reckte und dehnte es sich mit einer Kraft, die in der
langen Ruhe still gewachsen war. Die technischen Errungen¬
schaften der Neuzeit, ihr Unternehmungsgeist wirkten ein Er¬
lösungswerk von schier unbegrenstenMöglichkeiten.

„Der denkbar interessanteste Werdegang in wenig mehr
denn dreißig Jahren, in deaen sich die ehemalige unschöne
Festung zur glänzenden Großstadt entwickelte," folgerte Voll¬
rad, und er begriff den Stolz ihrer Bürger.

„Stettin ist auf dem Wege, eine der schönsten und ge¬
sündeste» Städte zu werden," hatte der Oberkellner von „Drei
Kronen" schon am gestrigen Abend vor ihm gerühmt. „Es
ist e.nsach großartig, wie es sich seit Abtragung der Festungs¬
werke entwickelte. Sehen ffe sich die alten Tore an, die früher
unsere Stadtgrenze b ldeten. Man hat sie als Wahrzeichen
an ihrem Plag belassen. Da stehen sie jetzt, sozusagen, mitten
in der Stadt. Zehn Jahre weiter und wir geben Ihrem
Hainburg nichts nach, mein Herr. Und wenn wir erst den
direkten Kanalweg nach Berlin haben, find wir Ihnen über,
denn so was kriegen Sie doch nicht."

Vollrad hatte dazu gelacht, aber nun merkte er's schon
selber, es schlug ein ungemein kraftvoller Puls in der jungen
allen Stadt. Es ließ sich in ihr leben, es verlohnte sich wohl,
sie des näheren kennen zu lernen.

Nun, er hatte Zeit. Nach einem Jahr würde er gründ-
litt) Bescheid wissen, daß sie aber jemals den Vergleich mit
ss-n.-m Hamburg aushalten könne, bezweifelte er dennoch.
Ium Beispiel das schmale Bollwerk der Oder entnüchterte
ihn bedeutend. Den gewaltigen Hamburger Maßstab durfte
er keinesfalls an das mäßige Getriebe hier legen. Mochte
hier iinnierhin ein bedeutender Haiidel florieren, an den
Hamburger reichte er nicht hinan. Das war eben Welt¬
handelsstadt seit Jahrhunderten. An ihre Kais schlug die
Flut weiter Meere, klopfte der Pulsschlag des ganzen'Welt¬
alls. Und es war auch der Kulminationspunkt seiner Lebens¬
nerven gewesen. Nun hatte die finstere Schicksalsnorne mit
ihrer mitleidlosen Meisterschere alle Fäden abgeschnitten, die
iyn in froher Daseinsbetätigung niit diesem Zentrum verknüpft.

Bollrad seufzte. Gleich Spinngewebe zerrissen, was er für
lebenskräftige Herzfaiern gebasten. Nein.,er besaß keine Heimat
inehr. ,

(F. Mschn«, soltztr)

Großes Volkstheater in wehen;
„ Das Reisetheater Hartmann  gibt am 18. und 20. Okt. für den Untertaunuskreis
lerne letzten Vorstellungen. Aufgeführt wird Samstag, den 19. Oktober, abends 8Vs Uhr:

Genofeva,
die tugendhafte Pfalzgräfin. Rittertrauerspiel in » Aufzügen.

Ain Sonntag, den 20. Oktober, nachm. 4 Uhr: Jugend- und Familien-Vorstellung.
Das Solöatengrab,

Kriegsspiel in 6 Aufzügen, au? dem Feldzug 1914/15.
Am Sonntag, den 20 Oktober, abend» 8Vs: Galavorstellung.

Verlorenes Glück,
Gebirgsdrama in 8 Aufzügen. Zum Schluß ein lustiges Nachspiel.

Eintrittspreise:  Am Samstagabend und Sonntag nachmittag1 Mark
Zur Sonntagabendvorstellung2 M. Kinder unter 14 Jahren zahlen halbe Preise.

Es ladet ergebenst ein Die Direktion.

Zirkus mit Schottlänöer Zwergponnps
Mbr am Samstag , den 19. und Sonntag, den 20. Oktober je eine Vorstellung. Dieselbe
Msgefüllt̂ * Un̂ dirrdedressur Die Pausen werden durch den „Dummen August"

Preise der Plätze: Erwachsene Sitzplatz 50 Pfg., Stehplatz 40 Pfg., Kinder die Hälfte.
— Anfang abends je 8 Uhr. — 1908

Der Zirkus befindet sich in Hahn bei Gastwirtschaft Heinrich Götz.
Es ladet ergebenst ein Die Direktion.

Dachziegel
für dringende landwirtschaftl.
Reparaturen wieder neu ein¬
getroffen.

K. W.  Spieß , Dachdecker,
17»8 Michelbach.

Kirchliche Anzeige.
Sonntag, den 20. Oktober.

Allgemeiner
Lanöes-Betiag.

Obere Kirche.
Vorm. SV» Uhr:

Herr Dekan Fremdst
Vorm. 10V« Uhr:

Christenlehre  mit der
männl. u. weiblichen Jugend.
Rachm. 2 Uhr in AdolfSeü:

Herr Dekan Fremdst
Mittwoch, abend» 81/» Uhr:

Jugendverein, im Gemeindesaal
Donnerstag, abend« 8 Uhr:

Vorbereist zum KindergviteSd.



Tsöes-An;eige.
Nach langem, schwerem Leiden? '.entschlief sanft

unsere innigstgeliebte Muttter , Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante ) _

^axxta  Schaccf
geb. Scheuermann

schmerz:
im 46. Lebensjahr.

In tiefstem De
Adolf Schaaf
Bertha Scheuermann
Aler Scheuermannu. Frau
Gerda Scheuerman«.

Langenschwalbach, den 18. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 20.. Okt.,

nachm. 4 Uhr stutt. Vorhergehende Leichexseier im
Trauerhause.

Toöes-An;eige.
Gott hat es gefallen, meine liebe Gattin , unsere

gute, treusorgende Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Karottne Barth

1907

Kleinkinöerschule.
Durch die Sammlung in den Gasthöfen und Fremdenheimen

Alleesaal M. 155.—

Metropole ,k 277.—

Herzog von Nassau ll 59.—

Hotel Wagner ii 64.—

Friedeck n 56.—
Silvana tt 25.—

Eugenie n 64,50
Stadt Coblenz n 5.—

Kranich n 59 —

Deutscher Kaiser n 27.—

Gutenberg ,, 8 —
Ritter „ 135 —
Billa Rücker n 23 —

Zus. M. 957.50
UUJUC ucu . . '

Die Kl-inkinderschule ist auf die öffentliche Wohltätigkeit an.
gewiesen und bitte ich darum, auch die bei dm Einwohnern be.
ginnende Haursammlung zu unterstützen. ^ ^ ^

Frau Dr. Jngenohl.

geb. Nicolai
im Alter von «7 Jahren gestern zu sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
. Heinrich Barth.

Stützelmühle b. Breithardt,- 18. Oktober 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. V23 Uhr
in Breithardt statt. *906

Du warst s» gut, du starbst so früh,
Wer dich gekonnt, »crgißt dich nie.

Nach mehr als vierjähriger treuer Pflichterfül¬
lung starb infolge einer im Felde zugezogenen Krank-
heit am 14. Okt. in Cannstadt bei Stuttgart , im
Alter von 33 Jahren , unser herzensguter, lieber,
treuer Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

bcfoi
bei i
Kern

£,

Gefreiter

Christian Eckel
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

und Ser Hess. TapferkeitsmedaiUe.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Philipp Sckel

Suppenküche und Kleinkinöerschule
beginnen Montag , den 21. d. MtS . M - Kinder mit Aus-
nahm- derjenigen der Kl-inkinderschule muffen ihre Löffel
nütbringen.

1909
Die Vorsitzende dcS oaterl . Frauenvereins:

Frau Dr . Jngenohl.

Bekanntmachung.
Jeder Zuzang und jeder Abgang im Viehbestand (Rin-

der , Kälber, Schafe. Schweine und Ziegen) ist innerhalb 48
Stünden im Büro der Bürgermeisterei achzuz eigen.

Nichtbefolgung dieser Bestimmung wird bestraft.
Langenschwalbach, den 10. Oktober 1918.

1901 Der  Magistrat.

Kartoffelversorgung.
Versorgungsberechtigtc, deren Bedarf an Kartoffeln biS jetzt

noch nicht' gesichert ist, werden aufgefordert, sich bis Sams¬
tag, vormittags 12 Uhr bei der Unterzeichneten Stelle zu

Langenschwalbach, den 17. Oktober 1918.
1899 Kartoffelnerteilunivstette.

unö Kinder.

Langenseifrn, den 18. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Sonntag mittag uni

Uhr statt.

La>

Zur

!m
'ämttv!
n „
^tstehe

ttcic

chs s

*®lt 1

sowie

Notschlachtungen
kauft 1702

H « « « Kktzter,
Pfcrdenietzger,

Wiesbaden,  Telefon 2612.

Kleine Billa
od. Lsndhau », enth . 4—b
Zimmer etc. m. kl. Gbst-
u . Gemüse -Garten geg. bar

'zu kaufen gesucht. Off. u. Nr.
1904 a. d. Expd. d. Bl.

Kleines Landhaus
m. Stall , größerem Oüstgart^
(»der Garten oder Land) >
Untertaunuskreis per sofort
1. Jan . 1919 zu pachtenF * mv
sucht, mit od. ohne Barkauf ^ !cha
recht. Offerten an

Friedrich Meß
Griesheim  a . ^ ich,

1888 Friedhofstr. 1N

L. Ebner , Glasa
Eltvillerstraße Wieib «>-
enipfiehlt sich in allen vor ^menden

Glaser -Arbeiten.

*n9
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